
Plattling. „Montagmorgen – und
wieder lief das ganze Wochen-
ende nix im Bett“. Gabriele Aig-
ner kommt mit diesem Satz auf
ihrer Homepage gleich zum
Punkt. Sie ist zertifizierte syste-
mische Einzel-, Paar-, Familien-
und Sexualtherapeutin und zu-
nehmend eine gefragte Exper-
tin. Die Nachfrage nach Bera-
tung bei Problemen in diesem
Bereich steigt rasant. Jeden
zweiten Freitag im Monat ist sie
in Plattling. Ansonsten behan-
delt die Sexualtherapeutin ihre
Klienten in München.

Gabriele Aigner ist im Land-
kreis Deggendorf keine Unbe-
kannte. In der Anfangsphase der
Hochschule Deggendorf hielt sie
dort Vorlesungen im Bereich
Medientechnik. Doch vor gut
zehn Jahren fand sie ihre ei-
gentliche Berufung als Coach
und Therapeutin.

Die Entscheidung scheint
goldrichtig gewesen zu sein. Die
Nachfrage nach Hilfe steigt.
„Paarberatung wird langsam sa-
lonfähig. Eine Partnerschaft ist
eine der größten zwischen-
menschlichen Herausforderun-
gen. Guten Freunden verzeiht

man leichter“, weiß sie. Außer-
dem leben wir in einer ständig
schneller werdenden Zeit. Der
gesellschaftliche und berufliche
Druck nimmt ebenso zu wie
Burn-out. Es bestehe zwar im-
mer noch eine gewisse Hemm-
schwelle, aber die Menschen
sind heute eher bereit, über
Partnerschaftsprobleme zu
sprechen. „Wenn das Auto ka-
putt geht, lasse ich mir ja auch
vom Fachmann helfen“, so Gab-
riele Aigner.

Auch Männer haben

Wechseljahre

Ihre Klienten kommen quer-
beet aus allen Gesellschafts-
schichten, von 18 bis 84 Jahren.
Meist sind es aber Menschen
Anfang 30 Jahre bis 50 Jahre.
Das mit der berühmten Migräne
der Frau scheint aber ein Kli-
schee zu sein. „Ich habe genau-
soviele Männer wie Frauen, die
mehr Sex wollen oder keine Lust
mehr haben. Auch bei Männern
spricht man bei Wechseljahren
von der Andropause“, weiß die
Sex-Therapeutin.

Bei einer sexuellen Dysfunkti-
on sollte zuerst mit dem Arzt ab-
geklärt werden, ob körperlich al-
les in Ordnung ist. „Zum Beispiel
mindern Diabetes, Bluthoch-
druck, Depression oder die Ne-
benwirkung mancher Medika-
mente die Lust“, erklärt Gabriele
Aigner. Früher war es das ver-
flixte siebente Jahr, heute erle-

ben viele Paare schon im vier-
ten Jahr Krisen. Ansonsten kön-
ne es bei neuen Lebenssituatio-
nen immer wieder mal heikel
werden: Wenn man zusammen
zieht, heiratet, wenn die Kinder
kommen oder später, wenn die
Kinder ausziehen. „Dann steht
man plötzlich alleine miteinan-
der da und fragt sich, wer ist
denn der andere, was haben wir
noch gemeinsam“, weiß die
Therapeutin. Das ist dann die
Zeit, in denen sich manche ei-
nen Hund, ein neues Auto oder
eine Geliebte zulegen.

Oder man geht zur Beratung
und lässt sich gemeinsam hel-
fen. „Paare reden oft aneinander
vorbei. Wenn eine dritte, außen-
stehende Person fragt, hört man
sich gegenseitig ganz anders
zu“, beobachtet Gabriele Aigner.

Dennoch kommen viele Klienten
oft zu spät. Rund 20 Prozent der
Paare streiten seit Jahren. Im
Gespräch wird klar, dass eine
Trennung für beide die beste Lö-
sung ist. Diese Paare wären
auch ohne Beratung getrennte
Wege gegangen, hätten jedoch
noch lange verletzend weiterge-
stritten.

Sie selbst würde einem Paar
nie direkt zu einer Trennung ra-
ten. „Aber ich frage die Partner
schon, ob sie so überhaupt noch
zusammen sein wollen.“

Übrigens geht es in München
oft um ganz andere Themen als
in Plattling. „Am Land leben die
jungen Leute lange bei den El-
tern. In München sind Familien
ohne Großeltern allein auf sich
gestellt“, berichtet Gabriele Aig-
ner.

Von Hannes Lehner

Sexual-Coaching: „Bei kaputtem
Auto lässt man sich ja auch helfen“
Gabriele Aigner ist
eine der wenigen
Paar- und Sexual-
Therapeutinnen in
Niederbayern

Statistisch gesehen ist es vor allem das verflixte vierte Jahr, in
dem gehäuft Eheprobleme auftreten.


